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 Am 11. März 1938 überstürzten 
sich die politischen Ereignisse: Die von 
Bundeskanzler Dr. Kurt Schuschnigg 
angekündigte Volksbefragung über 
die Unabhängigkeit Österreichs wurde 
unter dem Druck Hitlers aufgegeben. 
Daraufhin trat er am gleichen Tag als 
Bundeskanzler zurück. Arthur Seyß-
Inquart wurde von Bundespräsident 
Wilhelm Miklas noch am späten Abend 
zum Bundeskanzler bestellt und  bildete 
eine neue Regierung, welche die deut-
schen Truppen „zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung“ ins Land rief. Am 12. März 
war der Umsturz vollzogen. Rudolf Gunz 
wurde von der Landeshauptmannschaft 
als kommissarischer Bürgermeister 
eingesetzt. 

 Die NSDAP in Hard

 Am Sonntag 13. März marschier-
ten deutsche Truppen in Hard ein. Ge-
stalterin des politischen Lebens war nun 
die NSDAP mit ihren Gliederungen und 
Verbänden, in welchen - freiwillig oder 
unfreiwillig - im Laufe der Zeit ein Teil 
der Bevölkerung erfasst wurde. Auch die 
meisten Vereine wurden aufgelöst.

Zunehmend veränderten sich mit den 
Erfordernissen der Kriegswirtschaft die 
wirtschaftlichen Strukturen Vorarlbergs. 
Die bis 1938 dominierende Textilindustrie 
verlor bis 1945 an Terrain zugunsten der 
Elektro- und metallverarbeitenden In-
dustrie. Für die Arbeitskräfte schien sich 
die Situation anfänglich zu verbessern, 
zumal die Arbeitslosigkeit nach wenigen 
Monaten beseitigt war. Die zunehmende 
Militarisierung des Arbeitslebens, lange 
Arbeitszeiten und niedrige Löhne zeigten 
aber bald ein anderes Bild.

 Von der Umgehungs- 
 zur „Betonstraße“

 Großinvestitionen in der NS-
Zeit wie die IIIwerke-Bauten, der Bau 
von Straßen und die Errichtung der 
Südtiroler-Siedlungen in allen größeren 
Orten des Landes sind nach wie vor 
Zeugnisse dieser Veränderungen. Eine 
der Infrastrukturmaßnahmen, die Hard 
direkt betroffen haben, war der Bau der 

Eine neue Ortsdurchfahrt für Hard
Nach der Machtübernahme durch die NSDAP im März 1938 wurde bereits wenige 
Monate später der Bau der „Umfahrung Hard“ in Angriff genommen.

Umgehungsstraße „Umfahrung Hard“ 
(heute Rheinstraße). Als wichtige Teil-
strecke der Ost-West-Verbindung wäre 
die kurvenreiche Harder Ortsdurchfahrt 
(über die Hofsteig- und die Landstra-
ße) dem zu erwartenden, steigenden 
Durchgangsverkehr (v. a. in militärstra-
tegischer Hinsicht) nicht mehr gewach-
sen gewesen. Weshalb bereits wenige 
Monate nach der Machtübernahme der 
NSDAP, am 11. Juli 1938, mit dem Bau 
begonnen wurde. Umgesetzt wurden die 
Baumaßnahmen 1938/39 von der Mem-
minger Firma Hebel.

1948 wurde die Umgehungsstraße zur 
ersten Betonstraße Vorarlbergs ausge-
baut. Die Nebenfahrbahnen (Rad- und 
Wirtschaftswege) entstanden 1958/59.

Die heutige Rheinstraße kreuzt zwischen 
Erlachgraben und Erlachstraße ihre bald 
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zwei Jahrtausende ältere Vorläuferin, die 
römische Heerestraße von Brigantium 
(Bregenz) über Arbor felix (Arbon) nach 
Augusta Rauricorum (Augst bei Basel), 
welche das sumpfige Rheintal als stein-
belegte Knüppelstraße überquerte.
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Der Bau der „Umfahrung Hard“ erfolgte... ...durch ursprüngliche Grünflächen.

Die Baustelle im Sommer 1938 auf Höhe der 
Jenny Wohnhäuser an der Landstraße.

Weitere Aufnahme aus dem Sommer 1938 mit 
den Jenny-Wohnhäusern im Hintergrund.


